
Der Staffelberg am Obermain ober­
halb von Bad Staffelstein ist ein be­
sonders spektakulärer Ort mit seinen 
herausragenden Kalkrifffelsen, die 
man weithin sieht. In spätkeltischer 
Zeit (2./1. Jh. v. Chr.) befand sich 
auf der Hochfläche ein 49 ha großes 
Oppidum, also eine Keltenstadt. Die 
geplante Rekonstruktion des westli­
chen Zangentores in Originalgröße 
durch den Landkreis Lichtenfels war 
Anlass, heuer eine vorausgreifen­
de Grabung im Torbereich durchzu­
führen. Dabei wurden nicht nur neue 
Details zum Bau der Befestigung be­
kannt, sondern man entdeckte auch 
einen gut erhaltenen keltenzeitlichen 
Fußabdruck (s. Bild o.).

Auf dem Burgstall Angelberg in Tus- 
senhausen (Lkr. Mindelheim) konn­
te eine Arbeitsgruppe der Universität 
zu Köln geophysikalische Prospekti­
onsmethoden anwenden. Diese sind 
heutzutage unverzichtbare Arbeits­
weisen der Archäologen, um im Erd­
reich verborgene Reste der Vergan­
genheit nicht-invasiv zu erforschen. 
Mit Magnetometer und Geoelektrik 
konnte das gesamte Areal begangen 
werden. Zusätzlich wurde der west­
liche Bereich des Bergplateaus mit 
dem Georadar gemessen. Dank der 
durchgefiihrten Messungen ist es 
erstmalig möglich, den zuvor unbe­
kannten Grundriss der Angelburg 
nachzuzeichnen.

Wie sah wohl die Topographie Nürn­
bergs vor Beginn der mittelalter­
lichen Besiedlung aus? Nach dem 
Ende der vorgeschichtlichen Sied­
lungsphasen entwickelte sich Nürn­
berg von einer Kulturlandschaft wie­
der zu einer Ursprungslandschaft. 
Wie sah diese aus? Gab es Sümpfe? 
Wie war der Wald beschaffen? Eine 
aktuelle Sonderausstellung im Stadt­
museum Nürnberg versucht, die­
se Landschaft wieder vorstellbar zu 
machen. Der Grundgedanke bei die­
sem Projekt war etwas Neuartiges: 
Der Betrachter sollte erkennen, wie 
sich unsere Kunstwelt Großstadt ur­
sprünglich aus einer Naturlandschaft 
entwickelte.
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